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G u b e r n i a l - Ve r l au tba rungen .

Z. 1239. V e r l a u t b a r u n g . 2a Nr . i 5 o i 3 .
(3) Es istdermahlcnbey dcm k^ainerischcn Untcrrichtt'gcldcr- Stlpendiatfonde das

10. GymnasiüliUnterrichtsgelderstipcndium, lw jahrllchen Ertrage von 50 ft. M . M . ,
erled:gt.

Jene am hiesigen Gymnasium studierende Schüler/ welche dieses Stipendium
zw erhalten wünschen, haben ihre mit dem Taufscheine,, dem Beweise der über-
standcnen Schuftpocken, dann dem Dmftigkeits - und ^tudienzcugmssen von den
zweo lebten Semestern belegten Gesuche bis 20. November bey dlesem Gublrnium
zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Landesgubernium. kaibach am 2^. September 1826^
J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k. k. Gub. Secretär.

Z. 1233. ' Ê i r c u l a r e Nro. 15726.
des k. k» illyr. Guberniums zu Laibach.

Leircssend die Erhöhung der Poststrecke zwischen Ischl und Edensce, von einer ein5
' fachen auf Eine und Eme Viertel Poststation.

(3) Da den Erhebungen zufolge die Entfernung zwischen Ischl und Ebensee daS
für 1 iz^ Post vorgeschriebene Ausmaß enthalt; so rvlrd vom ersten November
d. I . angefangen, du Poststrecke zwischen Ischl und Ebensee von einer einfachen
auf Eme und Elne Viertel Postsiation,, sowohl für Estaffetcn, als für die mit Post-
Pferden Reuenden erhöhet.

Diese Verfügung wkd in Folge des dießfalls herabgelangten hohen Hofkam-
merdecrcts vom i5 . v. M . Nro. 36279 zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Vom k. k. illyr. Gubermum. Lachach den 6. Oc'ober 1825.
^ " ^ 5 ^ ^ V e r l a u t b a r u n g ^ä Nro. 16113.

für ein W erde nb ergisch es Stipendium.
(3) Es,st ein Wcrdcnberglsches Stipendium pr. jährlichen 120 fi. M . M ^ mit

Ende des laufenden Schuljahrs i325in Erledigung gekommen. Vermog des V t l f t -
bnefeö wird zur Erlangung, der Werdenbergischen Studentcnstiftung d«s vollen-
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dete zwölfte Altersjahr, eheliche Geburt/ A rmu th , gutes Talent und gute Ma-
ralitär als unerläßliche Bedingung oorgezeichnet; auch haben armeAo/llchc vov-
zügllchen Anspruch darauf; übrigens kann dieses Stipendium nur wahrend der
Gymnosialssudlen genyssen werden, und der St l f t l ing ist verpftichtet, der Sti f ter
im Gebethe eingedenk zu seyn.

Diejenigen Studierenden, welche auf dieses Stipendium Anspruch machen
und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre an dieses Gubernium gerichteten
Gesuche bis i . N o v e m b e r d. I bey dem Hrn. Gubermal -Nath, Kre»6haupt-
mann und Gymnasial-Director Freyh. v. Lago zu Görz einzureichen, die Ge-
suche Mlt den Studienzeugmssen von beyden Bemestern des letzt verflossenen Schul-
jahrs , M!t dem ArmutHszeugnlsse und mtt dem Eertlficate der übcrstandenen nu-
türlichen oder geimpften Blattern zu belegen, und endlich m dem Bittgesuche sich
noch insbesondere mit den obbesagten stiftungsmaßigcn Erfordernissen auszuwelftn.

Vom f. k. Gubernium dcs Küstenlandes. Triest am 24- September 13^5.

Z. 1261. (2) I ä Nro. 16124.
V e r l a u t b a r u n g s - A u s z u g

aus derConcurs-Ausschreibung dd. Gratz a m 2 l September 1625, zur Besetzung
mehrerer Snftungsplatze im k. k. Convicte in Gräy.

I n dem k. k. Convicte ln Gratz sind im Schuljahre 1626 mehrere Dtiftungs-
platze zu besetzen, bey denen das, was dem Stiftungsertrage zur Bestreitung der

, Verpstegsgebühren mangelt, aus dem freyen Vermögen dcs Convictes wud bt-
ssrltten werden-

M i t Rücksicht auf die frühere Erledigungszeit werden vor der Hand auch nach-
benannte Platze besetzt werden.

1. Der vereinte Jacob Rohrmeistersche, Jacob Läschnig'sche, Mathias Schola-
sticus'sche und Johann Weber'sche Stiftungsplatz, im jährlichen Ertrage von 166 ss.
^5 3l4 kr. W . W .

Zu der St i f tung des Jacob Rohrmeister sind zuerst Verwandte des St i f ters,
dann'Eberndorfer Kinder, hernach Kmdcr aus dm Pfarreyen Eberndorf, S t .
Kanaan, Glvbaßmtz, S t . Michael, S t . Steph mMlllstattisch, S t . Vei t , Stein,
Ganizim, Schwabegg oder Gutenstein, und in deren Abgang Karnthner berufen,
die der windischen Sprache kündig sind; zu der St i f tung des Jacob Löschmqg
gleichfalls Verwandte des St i f ters , und nach diesen Gebürtige in Gößelsdmf,
Ebcrndorf, und überhaupt im Klagenfurter Kreise; zu der St i f tung dcs Mathlas
Scholafticus vorzüglich jene, welche schon die Grammaticalclassen studieren, und zu
jener des Johann Weber, Verwandte des St i f te rs , und nach dlesen Gebürtige
aus der Pfarre oder dem Markte Fchring.

Das Vorschlagsrccht zu der ersten St i f tung gebührt den nächsten Verwand-
ten, weltlichen E'lerlkcrn, und im Abgänge dcffen dem Probstc zu Eberndorf; zu
der zweyten dem jeweiligen Probste zu Eberndorf; zu der d r i t t e n dem Magi-
strate von Gratz, und zu der lezten dem Pfarrer von Fehn,-g.

Für den gegenwärtigen Fall trifft die Reihe den, welchem das Vorschlagsrecht



2. Der vereinte Andreas Borzaga'sche, Peter Augusiin Margmter'sche und Tho-
mas Chronische Stlftungsplatz von jährlich i32 fi. 21 kr. W . W .

Zu der St i f tung des Borzagasind berufen: Gebürtige aus der Pfarre Mt t -
terndorf im Iudenburger Kreise, nach diesen aus der Pfarre B ü r g , und end-
lich aus dem Mürzthale; zu jener des Marginter: Gebürtige aus der Pfarre S t .
Florian an der Laßnitz im Marburger Kreise / dann aus dem dortigen Bezirke,
und endlich aus deriavanter Dwcese; und zu der St i f tung des Ehrön.: aus der
Saibacher Diöcese und auS den k. k. Erblandern.

Das Vorschlagsrecht zu der ersten St i f tung gebührt dem Pfarrer zu Mt t -
terndorf, z« d ^ zweyten dem Pfarrer zu S t . Florian, und zu der dritten dem
Herrn Bischöfe von kaibach.
^ Gegenwärtig wird der Herr Bischof von Laibach den Vorschlag zu erstatten
haben.

5. Der vereinte Anton Schisserlische und Michael Tschandigsche Stiftungiplatz,
von jährlichen 1295. 6 ^ 4 kr. W . W . Zu der ersteren St i f tung sind berufen: Ver-
wandtt des St i f ters, welche dle Theologie studieren wollen, und nachchncndmf-
^ e ^urgerssöhne von Eilly, für welche ocrGenuß bis zu dem zweyten Jahrgange
oer Philosophie beschrankt lst. Zu der letzteren vorzüglich Verwandte des Sti f ters,
oann Gebürtige im Eillier Kreise, in Krain und der ehemahligen Aquilejcr Dlö-
ccse, wenn sie dürftig sind und die Theologie studieren wollen.

Das Vorschlagsrecht zu der ersten gebührt dem Magistrate und dem Stadt-
pfarrer in Cllli, und zu der zweyten dcmselbenStadlpfarrer. Gegenwärtig haben
der Magistrat und der Stadtpfarrer den Vorschlag zu erstatten.

"»ese Platze gehören zu den bedingt theologischen. Sie sollen nur von sol-
^en genossen werden, welche Priester wtrden wollen, und müssen dahcr jenen,
welche nach Vollendung der philosophischen Studiencurse nicht zu dem theologischen
übergehen, entzogen werden '
. ^ l « haben chren, nur auf einen bestimmten Stiftungsplatz lautendet<M<.u-
A n ubcr die Verwandtschaft, den Staumbaum, hernach den Tauftchem d̂ e
"ur f t lgkc i ts- , Pocken- und Studienzeugnlsse von dem ganzen Schuhahre 1825
^yzulegen, und diese Gesuche längstens bis 20. November d. I . zu überreichen.

Von dem k k. Gubermum m Grätz den , 1 . September 162b.

Z 1255. K u n d m a c h u n g . aä N r . i5g3ö.
( ^ Die hohe Hofkanfley hat mit Decret vom 6. d . M . , Z. 2 7 7 ^ 6 2 , den

k- k. ersten Baudirections'Adjuncten dahier, Franz Earl Zoller, auf sem « n w
cben mit Beybehaltung snnes vollen Gehaltes m den Ruhestand zu versetzen g i -

, . Da hiedurch hey der hiesigen k. k. Baudirection eine Adjunctensielle »üt dem
fvftemWten Gchait7 von '«send Gulden erlediget « ; r d , so werden alle d.ej<-
wgen, welche sich ^ vieft " beerben wollen, aufgefordert, .hre Gcwche bis
zum3o Oct.ber H J . dieser kandesfielle vorzulegen, und sich mU legalen Z,ug-

2 ?



nifscn über ihre theoretischen und practischcn Kenntnisse im Baufache, ihre bishe-
rige Dienstleistung, Alter, Sprachkcnntnisse und Moralität auszuweisen.

K. K. Landcsgubernium von T-yrol und Vorarlberg. Innsbruck,am 16.
September 1825.

' ^ ' ^ Kreisamtllche Verlautbarung^
Z> 1236. C 0 n c u r s a u s sch r e i b u n g. Nro. 9079.

(Z) Der bey dcm gefertigten k. k. Krelsamte, als Krcis'bothe in Diensten gcl̂ andene
Georg Schmidt, .ist am I y . September d . I . verstorben. Zur Besetzung dieses Dlcnst-
postens wird derFoncurs auf ^ Wochen ausgeschrieben. Dle jährliche .mit dleser
Bedicnstung verbundene Besoldung besteht in E i n h u n d e r t und F ü n f z i g
G u l d e n , F ü n f z e h e n G u l d e n

Alle jcne, welche diesen Dienstposien Zu erhalten wünschen, haben ihreEom-
petenz? Gcsuche binnen/^ Wochen mtt den Bewerjen über die Verwendung ihrer
blshcrlgcn Lebensjahre, über lhre Fahigkctten/ ihre körperliche gute Eonstttutwn,
ein mtttelmaßlges Alter, lhre b:sher an den Tag gelegte Sittlichkeit und Treue,
dann vorzüglich über die vollständige Kcnnttnß der knnncrischen und deutschen
Sprache, dann Kenntniß im Lesen und Schreibenden dem gefertigten k. k. Krels-
amte einzureichen.

K. K. Krelsamt Adelsberg um 1. October 1826.
A n t o n F r e y h e r C o d e l l i v on F a h n c n f c l d ,

k. k. Gubcrnialrath und Kreishauptmann.
J o h a n n A l o y s T h a l h a m m e r ,

k. k. Kreissccretar.

Z. I2b6. K u n d m a c h u n g . Nr . / ^ i .
' (Z) Es werden auf Befehl der hohen Grundstcuerregulirungs- Provinzialcommls-
sion bey dem Kreisamte folgende unbrauchbar gewordene Meßrequisiten am 26.
dieß um ic)Uhr Vormittags im Versteigerungswege hintan gegeben werden:

1 Stück zerbrochene Wendcschcaube,
25 „ unbrauchbare hölzerne Tlschmantel,
26 „ „ wachsleinene Tischüberzüge,

7 „ „ Traggurten, und
S „ „ Sonnenschirme.
Welches zur Wissenschaft für Kauflustige hiemit öffentlich bekannt gege-

ben wird. Kreisamt Laibach am 10. October 182.5.

Z. 12^2. K u n d m a c h u n g . Nvo. 8753.
(Z) Zur Beyschaffung uon 10 Paar Tuchhosen für die hiesigen Strafhausauf-

seher, wird in Folge yoher Weisung eine Minuendo-Versteigerung am 20. Oc«
tober l. I . um 9 Uhr Vormittags im hierortlgen Kreisamte abgehalten werden/
welches den Uebernehmungslustlgen hiemit Zur Kenntniß gebracht wlrd.
M K. K. Kreisamt Laibach am 6. October 1625.



Z 1267. K u n d m a ch u n g. Nro. 8g^ i .
(2) Das Locale der Postwagens^ Expedition in der Capuziner- Vorstadt Haus

3^'o. 64 hier, wird auf ein halbes Jahr, nähmlich bis Georgi 1626/ für Rech-
nung des Aerariums in Äftermitthe gegeben. Dasselbe bestehet aus cmcm zu ebe-
ner Erde befindliche, geräumigen, und durch eine dünneMaucrwand abgethell,
ten Zimmer, dann einem daranstoßenden Gewölbe und einer klemcn Wagcnre-
'wise. Hiefur wird auf diegcdachre haldiahrlgeDauer einZins vonZo st. bedungen.

Miethlustige Haben sich bey dcm gefertigten Krcisamte zu melden.
K. K, Kreisamt Laibach am 10. Octobcr 162Z.

Stadl- und lanöreMIche Verlautbarung.
3. 1234. ,<3) Nro. 56/^8.

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey von dlesem Acnchtc auf Ansuchen des Dr . Lucas Ruß , wider Ignaz Baraga,
wegen Interessen von 5aoo fi. pr. 6Z3 ft. !Z kr., und von anderen 6000 st. pr.
000 st. ̂  in dle öffcntllche Versteigerung des, dem Exequirten gehörigen, auf
59635 ^ ^ ^^ geschälten Gutes WildcnegZ gewllliget. und hiezu drey Termine,
und zwar auf den 5 December l. I . , dann auf den i ^ . Jänner und 10. Februar
1826, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tad t -und Land-
rechte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder beyder
crstm noch zweyten Fellbiethungs- Tagsatzung um den Schatzungsbctrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem
Schätzungsbctrage hlntan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
^'ey steht, die dießfalllgen Llcitationsbcdmglnsse/ wie auch die Schätzung in der
dleßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder bey dem
^ttutionsführer D r . Lucas Ruß einzusehen und Abschriften davon zu verlangen,
'-».«^^ach den 20. September iä2Z^ ^ ».

^ 2 ^ ^ ^ ̂  ^ . ^ ^ ^ ̂  ̂  a u t b a r u u n g e n .

Z. ,264 K u n d m a c h u n g . <« ,^5 ' ^ ^

^^^^n^° "^ l : r ^^7H?H^^nn tm« gesczt «erden.
Stadrmagistrat ss^ibackam '3. Ottober ,825.

Z. 127I V e r l a u t b a r u n g . 2tr. 1596.

" " " B«3«owgk°it de« St««tshe«schaft Fr.ud«nth«l »m 18. Oct°w i8,5.



f Vermischte Verlautbarungen. W
Z, 1272. C 0 n c u r s üäNr. lo53.

zur Besetzung der Bezirkswundarzten - Stelle zu Wipbach in Kraln.
(2) I n dem Bezirke Wipbach in Kram, Adelsberger Kreises / ist die Bezirks-

wundarzten-Stelle, verbunden mit einem jahrlichen Honorar aus der Bezirks-
casse mit 100 st. M. M . , in Erledigung gekommen. Jene Individuen/ welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche, belegt mit den Zeugnissen
über Moralität, der abgelegten Prüfung über Chyrurgie und Geburtshülfe,
dann über allfallige ausgeübte Praxis, und über Kenntniß der krainenschen
Sprache, binnen 4 Wochen portofrey bey dieser Bezirksobrigkeit einzureichen.

^ Bezivksobrigkeit Wipbach am 15. Octobev 1626.

U Z. 1247. S d i c t. Nr. 217b.
^ (2) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Gs ft? in Folas

Ansuchens des Lucas Pleschner von Raunig, <̂e praes. 10. Scptcmdcr l. I . , Nro. 2173,
in die executive Versteigerung d«r zum Verlasse des Lucas Molk gehörigen, der Herrschaft
Loitsch zinsbaren und auf 120 st. geschätzten Kausche snb Haus Nr. 63 in Oberdorf, we»
gen schuldigen i^5 st. c. 5. c. bewilliget und zur Abhaltung derselben die Tage auf den
6. November, auf den 9. December »625, und auf den 9. Jänner »626 um 9 Uhr früh
in loco Oberdorf mit dem Anhange bestimmt worden, daß die gedachte Kausche bey der
ersten oder zweyten Licitation nur um oder über den Schahungswerth — bey der drit-
ten aber auch unter der Schätzung hintan gegeben werden ssll. Dessen die Kauflustigen
durch Edicte, und die intabulirtcn Gläubiger durch Rubriken verständiget werden.

Bez. Gericht haasberg den »2. September 162b.

Z. l 2 ü . E d i e r . Nr. 2045.
(5) Von dem Bezirksgerichte haasbcrg wird hicmit bekannt gemacht l Gz sey in Folg«

Ansuchens des Herrn Anton Mascheg, Cessionär des Barthlme Satrslscheg, äo praezsu^w
17. September l. I . , Nr. 2<,/i5, in die executive Feilbiethung der, dem Anton Iotz l
von Blosdkapollza gehörigen, dem lodl. Gute Hallerstein sub Urb. Nro. 77 zinsbaren,
auf 4<»a st- gerichtlich geschätzten Viertel . Kaufrechtöhude, wegen schuldigen ?5 ft. 22 k».
c. «. c. gewilliget, und die Tage zur Abhaltung derselben auf den 24. Octobcr, auf den
24. November und auf den 24. December l . I . um 9 Uhr früh im Orte Bloshtapoliza
mit dein Anhange bestimmt worden, daß, wenn diese Viertelhube bey der ersten ode»
zweyten Licitation um die Schätzung oder darüber au Mann nicht gebracht werden
tonnte, fslche bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden soll.

Dessen die Kauftustigen, durch Odict« und die intadnlilten Gläubiger durch Rubli«
?en verständiget werden.

Bezirksgericht haasberg am »o. September »L2K

g. »216. < , , . . , . , ^ FeilbiethungS. Sdict. (Z)
Von dem Bezirksgerichte StaatSherrschaft Veldes wird kund gemacht: Es fey über

Ansuchen des Lorenz Arch von Fcistrih in der Wochein, in die executive Versteigerung de«
mit Pfandrecht belegten, dem Kaspar Arch, nunmehr ftl. gehörigen, zu Feistrih haus
Nro. 72 gelegenen, der (zameralhcrrschafr Vcldes Urb. 6a6 dienstbaren, auf 2252 st.
52 kr. M . M - geschätzten ganzen hübe, und der ebenfalls mir dem Pfandrechte belegten,
auf i»4 st. 52 kr. geschätzten Fahrnisse gewiNiget, und seyen zur Vornahme derselben drey
Feilbiethungstagsatzungen, und zwar die erste auf den 26. October, die zweyte auf den
29. November, lund die dritte auf den ,9 . December l . ? I . , jederzeit im Orte Fcistrih,

U und zwar für die Realitäten Vormittag von 9 biö ,2 Uhr, und für die fahrenden Gk«
^ ter Nachmittag ivon 2 bis 6 Uhr mtt dem B e M e bestimmt worden, ,daß, wenn



diese Realitäten und Fährnisse weder bey der ersten noch ziveoten FeMethunastagsa«
^ung um den Schähunaswcrth oder darö.ber an Mann gebracht werden sömneu, lol«
che bev der dritten auchunter dem Schähungswerthe hintan ftcsscben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiacr zu erscheinen mit dem Bev-
füqen einqeladen werten, ^aß die Licitationbbcdingnisse täglich in der hiesigen Gerichts«
kanzle» einqcschcn werden können.
^ Bezirksgericht Staatöherrschaft Veldis den 2H. September l825. ^

Z- '24a. M . A. T s c h e r n o t h ' s W i t w e (3)
empfiehlt sich n?bss andern Modewaarcn in allen Gattungen Damcnkopfpuyes nach dem
neuesten G.'sckm.'ck. Dieselbe übernimmt aNs Arten D^mcnpuh . Arbeiten, sowohl zu
neuer Verfertigung als zum Üdermachen; auä) werden Mä^ck?« in die Lehre angenommen.

Ferner sin) zu biNigftcn Preisen fortwährend zu Hader. : tie^ch.mlscden Zündcppa«
rare, wie auch verschiedene Gattungen Chocolade, als: Llchcn, ^alcp und Mczlaner.

Z. 1232. - (2)

Die nächste Ziehung
ewer Lotterie, wovon das Los nur 10 st. W. W> kostct,

und wobey

kein Rücktritt Statt findet,
ist jene

ber sechs Realitäten in und bey Wien,
und wird bestimmt den 21. December vorgenommen.
, Diese Lotterie, unter den jetzt bestehenden die Ein-

ltge, welche noch in diesem Jahre beendiget nmd, ent-
hält die bey keiner der bisher eröffneten Lotterien noch
Stattgehabte bedeutend? Anzahl von sechs Reantaten-
Treffern, wofür Ablösungen von ,50,000, 70,000,
40,«00, 3«,U0N, 25,000 und 20,000 fl. W. W. u. f. w.
gebothen werden, und außerdem noch HZ^Geldgewmnste
von 6,000, 4,000, ,,000,800, 500,200,20«, ,00
ß. W. W u s w -.ferner 8,600 Goldgewmnste von
>,°«0, 100, 50, 20 Ducaten u. s. w.,.im Betrage von
' , ,000 Glü<« « « Ducaten in Gold fur dle U00 Gra-
"sloie, welche nicht nur A l l e ohne Ausnahme E lnen
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bestimmten Gewinn machen, sondern eine große Anzahl
derselben sogar zwey M a h l gewinnen muß. Sämmt-
liche ^3,000 Treffer gewinnen demnach

Eine halbe Million und 29,264 fi. W. W.
Das Los kostet nur 10 st. W . W. oder 4 st. C. M .

Wer zehn schwarze Lose auf ein Mahl gegen bare
Bezahlung abnimmt, erhält ein rothes Gratis-Gewinnst-
los, so lange deren vorhanden sind.

Wien den 4. October 1825.
I u aeehrtester Abnahme empfohlen, sind denen Lose

und Freylose nebst Spielpläncn in Laibach bey Gefertig-
tem zu haben^ .̂ «V l .̂

I g n . Be rnbache r .
,235 ^

Den 17. November ist unabänderlich die Ausspie-
lung der zwey großen Hauser in W i e n , wo das Los
i5 ss W- W. oder 6 f l . M . M . kostet. D u Hauser ha-
ben einen jährlichen Zins-Ertra5 von ,8,069 M . M . ;
die sämmtlichen Gewinnste stnd bey dieser Ausspielung
. ^ 9 « « fi W. W. Die Ausspielung der sechs Realitä-
ten ist auch schon auf den 2«. December festgesetzt, das
Los kostet 10 st. W. W. oder 4 fl, M . M . , und es sind
nicht unbedeutende 6 Haupttreffer, welche auch manchen
Gmnd glücklich machen können; im Ganzen betragen die
Gewinnste 539,254 fi. W. W.̂  . < , , « ' - . ^ ,

Sobald wieder von den üwgen Aus,plelungen dem
«lücktlitt entsagt wird, werde »ch die Ehre haben es an-
zuzeigen, indessen empfehle ich mich zur Abnahme der
Lose bestens. ^ag.und Kundschafts-Comptoir,

P i ch l e r .



Gubernial-Ver lautbarungen,

3. l25o> (2) ^ , G . ^

K u n d m a c h u n g .
<^ie hohe Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission hat in Gemäßheit
eines herabgelangten Erlasses vom 3. October d. I . , Nr. 823, beschlossen,
dem Resultate der am 26. und 27. August d. I . abgehaltenen Versteigerun-
gen der Cameralherrschaften Wolfsberg und S t . Leonhard die Genehml'

' yung nicht zu ertheilen, sondern die genannten beyden Herrschafttn mlt den
öazu gehörigen Religionsfondsgülten, in ein einziges Object rereinigt, der
Licitction zu unterziehen, und dabey den Betrag von 250,000 fi., (Zwey
Mahl Hundert Fünfzig Tausend Gulden) als Ausrufspreis zu bestimmen.

Diese neuerliche Verfteigerungktagsatzung wird nun am fün f t en
November d. I . im Gubcrnialrathssaale zu Laibach um 10 Uhr früh abge-
halten werden. '

Indem man diesen hohen Beschluß zur allgemeinen Kenntniß bringt,
muß man zugleich bemerken, daß bey dieser Versteigerung alle jene
Kaufsbedmgmsse zur Grundlage werden genommen werden, welche in
der hierortigen Kundmachung vom 14. Iuny d. I . , Nr. 12/», umständlich
enthalten sind.
Von der k. k. illpr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Laibach am 9. October 1626.

Franz Freyherr v. B u f f a ,
k. k. Gubernial-und Präsidial - Secretär^

K u n d m a c h u n g
dn Versteigerung der Nieder-Oesterr. Religionsfondsherrschaft

K l e i n - M a r i a - Z e l l .

<Z.BcyI.Nl.84.d.2i.OttoberL2S.>^ ^



ter-Wiener-Wald liegt, in dem Rathssaale der k. k. Nied. österr. Lan-
desregierung im Wege der öffentlichen Versteigerung mit dem Vorbehalte
der höhern Genehmigung an den Meistbiethenden verkauft werden.

Der Ausrufsprcis dieser Herrschaft ist vierzehn tausend vierhundert
HMd achtzig Gulden Convcntionsmünze.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind:
Erstens. An Gebäuden:

») das herrschaftliche Schloß oder ehemahlige Klostergebäude zu Maria-
Zcll;

-I>) das Forsthaus eben daselbst;
,") die herrschaftliche Taverne zu Maria-Zcl l ;
ä) die herrschaftliche Taverne am Hafner-Berge;
e) ein Weinkeller zu Maria-Zell auföooo Eimer, und ober demselben ein

Schuttkasten.
Zwey tens . An Dominical - Grundstücken^

5) 28 Joch 5/3 Quadrat-Klafter Aecker;
d) 6 « 9«9 « « Garten;
c) 71 „ 1470 « „ Wiesen, und
ch 188 „ — « « Huthweidcn.

D r i t t e n s . An Waldungen: 2290 Joch.
V i e r t e n s . Die Grundherrlichkcit:

3) im Viertel Unter-Wiener-Wald und zwar: zu Maria-Zcll über 62,
zu Thenneberg über ^6, zu Altcnmarkt über 45, zu Sulzbach üder 7,
zu Fürth über 1 , zuNöstach über 62, zu Oher-Perndorf üb r̂ 21, zu
Unter-Perndorfüber 1 , zu Edlitz über 2, zu Veitsau über Z, zu Feuch-
tenbach über ä, zu Leobersdorf über22, zu S t . Veit an der Triesting
über i 5 , zu Gainfahren über 1-4, zu Sooß über 49, zu Baden über
16, zu Achau über 5 , zusammen über I62 behauste Unterthanen und
über 975 Ueberländholden;

1') im Viertel Ober-Wiener-Wald, und zwar: zu Inzersdorf über 23,
zu Zwischenbrunn über 4, zu Ober-Ratzersdorfüber 1, zu Unter-Ra-
tze-rsdorf über z , zu Ober-Grueb über 1 , zu Demuthsberg über l ,
zu Gemmersdorf über i und zu Reichgraben über 2, zusammen über
36 behauste Unterthanen und über 208 Ueberländholden,

F ü n f t e n s . An Zehenten:
2) der ganze Korn-er-Zehent zu Maria-Zell von 270 Joch, zu Altenmarkt



ron lo i Joch/ zu Thmneberg von 26S Joch, zu Nosiach von 553Joch,
zu Leobersdorf von i6 3iä Joch;

^) der Drittel-Körner-Zehent zu Sulzdach von /,6 Joch.
S e ch s ten s- An Geld-^ Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:

2) iin Gelde: Hausdicnst 4 fi. 35 kr. Metall-Münze und 1104 si. i8 3.lä
kr. Wiener'Währung;

Uebcrlanddicnst ,2 kr. Metall-Münze und 102 fi. 46 ^ kr. W. W. ;
t>) die gesetzmäßige Robath, die gegenwärtig um iä.ää fi. 7 kr. Wiener

Währung verpachtet ist;
«) clnNaturaldienst/,0 5.i8 Mehen Korn und io33j3 Mctzen Hafer;
^> das Bergrecht und den Forsthaferdicnst zu Sooß;
«) das Sterb-und Vcränderungs-Pfundgeld von den oben erwähnten

Ilnterthansbcsitzungen und Neberländen, dann die übrigen adeligen
Richteramts-Taxen.

S i e b e n t e n s . Besondere Gerechtsame:
«) die Dorfhcrrlichkeit in den Ortschaften Maria-Zell, Attenmarkt, Then-

tieberg, Sulzbach, Nöstach, Ober-Yerndorf und Sooß;
') die Fischerey in der Triesting und allen übrigen Bachen im herrschaft-

lichen Bezirke;
") der Tatz in Altenmarkt, Nöstach^ Thenneberg, Sooß, Ober-Pern-

dorfundFcuchtenbach.
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen^ der hierlandes Realitä-

ten zu besitzen geeignet ist.
Denjenigen, Vie in der Regel nicht landtafelfabig sind, kommt hier-

bcy für sie und ihre Leibescrben in gerader absteigendsr Linie die lnit der
Regierungs- Cireular-Verordnung vom ^ä. April iLig kundgemachte aller-
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbundene
Bcfreyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufsprcises bey der Vcrsteigc-
rungs-Commifsion bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf
Ucbcrbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, v)n der k. k. Hof- und
Nieder-Oesterr. Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und alö bewahrt
bestätigte Sicherstellun^sacte beyzubringen.

Das Drittel dcs KaufscWings dieser Herrschaft, wenn er den Be-



^ r a ^ o r ^ Q ^ ^ M m d e n Metall-Münze übersteigt, im entgegengesetzten
Falle aber die Halste, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, noch vor derUcdcrgabe zu berichtigen; die in den
vorausgelassenen Fallen verbleibenden zwey Drittel oder die verbleibende
Hälfte kann der Käufer gegen dem, daß er sie aufder erkauften Herrschaft
in erster Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Con-
ventionsmünze und in halbjährigen Raten verzinset, in fünfgleichen jähr-
lichen Raten, von jenem Tage an gerechnet, an welchem der erkaufte Ge-
genstand mit Vortheil und Lasten an ihn übergeht, abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. f. w. de? obi-
gen Realität können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e und S o n n -
abende, V o r m i t t a g von 9 bis 12 Uhr in dem Präsidial-Bureau
der k. k. Nieder-Oesterr. Landesregierung eingesehen werden, so wie auch
die Realität selbst in Augenschein genommen werden kann.

Wien am 25. September 1825.

Von der k. k> Nieder-Oestcr. Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

V ^ m ! sch?e^§e rlautb 6 rungen.
8- »26'X F e l l b i c t b u n a s . G o i s t . Nr. 632.
(2) Hon dem Iezirkszerichte 5er Sr^ats« H^rsvaft Mlchelft5ttc.i wird biemit bekannt

gemalt. ZK sê  üder Ansüßen d?s vcrrn Ioscoi: I idornlq, Verwalter des Alex Ber»
gcr'schen (H.intoermögens zu Grad, in di? öffentliche Ber'teigerun; des zu dieser Eon»
cu's'Nüse gchöri^n, auf,)^') st. 56 tc. M M geri btlichgcs.dädten volbandcncn beweglichen
Vermö.ieno, bestehen) m 'Üi-ch, FeidfrüHtcn, Haus« und Wirthschaftsgerärhen und a««
deril F l^rniffen, gewiN^ct, und sind zu dir^n Ssrnahne zwey Termine, und zwar der
erste auf den 2., der zweite auf den 17. k. Monatys Novcmber, jcdcsmahl im Orte Grad
in den ge vöhnlichen A ntsltunden Vcr^ und Nachmittaiz^ mit dem Beysaye anberaumt
worden, d̂ tz jenes, lr^s !vedcc be» der ertten nack be? der zwcyten Fcilbicthungstag.
sayuncj wenigstens um dle Schätzung an Mann qcblaHt werden sonnte, bis nach ve»-
faßtcr Glassificatwn und ausg«traqerl<m Porrert aufbewahrt werden würde.

Bez. ^cricht dcr Nt̂ >at5Hcrrschaft Michels itrcn den 5. November itt25.

Z 12^9. " S d i c t. 2 !̂ N7."3227"
(2) Von dem Aezirksgencht Krcutberg wird hiem-t kund gemacht: Gs s'» über An«

lanqen des Thomas I,?reb, als vätslliH Anton Iereö'schc» Vermögens -Üderbaber, und
Besl'̂ er dcr zu KolNtsöou im dasigcn Bczirtc gelegenen, der Graf Lamberg'schen lZano«
mcatsqült sub R^ctif. Nr. ,8 dienftbarcn RcaUtät, in die Amortisirung nachstehender,
hierauf voracmectten Schuldurtunden, r(?5p. deren IntHbul-Htlons - Oertificatc, gcwilliget
roorden, alü:

2) der Sckuldurkunde ddo. Lnbach 6. M^rz ,79^, intab. 7.Jänner »797, von Anton
Iercb an M a t i n Vanuschkar. pr. 5a si. L-' W. lautend;

d) des Schuldscheins tdo. baibach ,. Sipteml'er 179^, intab. 4. März »799, von An-
ton Ieceb an Paul M-rjanz, pr. ,o« ft. L. W. lautend;



Laiback ,. I u l y ,79b, intab. 4. May ,799< «usgccicllt
von dem Nähmlichen an Narcblmä Iereb, pr. 55 ft. ^ <v> : endlich

a) dcö Schuldbekenntnisse ddo. Laibach 2U. Scplem>-er 1795, intab. 12. Jänner,799,
auggcfteNt vsn Anton Iereb und an Michael, W i r t lautend.

Diefemnach habcn all? jcne, welche ous was immer für einem Reckte cuf die Kicr
aknann^cn Schuldfori'<tunacn einen Anspruch zu machen vcrmcmcn, solchen binnen der
v'ezu Oes hlich bcstunmtcn Frist von eincm Jahre und 4^ Taßen, bey tieftm Gcncht?
u n so,g'trisser cn,',udringcn und pl erweisen, als im Widrigen auf lreitereß Ansucken
b s Tbo^naS Iereb, tic rorbcnannten Sä'ulrscheine und resp. -cren Intabulalion5-(-es»
t'ftcate als gcMtr t anqescbcn, und die Oxtabulation derftlocn bewiNiget werden wird.
^^^c^rkSqcricht Kreut^crg am ,7. Scptcmder M25. ^^ ____^_»^«««
3 - i 2 ^ . ^ ^ i c t. (2)
. '-"om Aezuksgcrichte des h.'rzonhums Gottschcs nnrd hlennt 'cckannt gcmackl: Es
'toen nach A!'i^)c>^^r in dcm 'iurisoictions «Territono ^'csts Bczltteö rcrltorbencn nach.
^na,M'eli Pavt^ycn, zur Llquiöirung und Abhandlung ih'.tö Velmcgcns hleiorts Ta,qsa.
vngen and^rauml worden, unozwcr.

!Trh.! N a h m e n Datum der angcc'ldnetcn ^

! ^ i ^ f a r r . des W o h n o r t . Liquidation und Ah»

E r b l a s s e r s . Handlung. ' i

!'245 Gottschee Johann Küster yochenegg 2, Nov. »825 Vorm. 6 Nt)r
»ltt^ M^s^ Ui sula Ionle Nicdcrtlefknbach 2. „ „ Nachm. 3 „ !
'3^9 Äüttcrdsrf Magd. Belderbcr Ramm 3. „ „ „ 2 „ ^

^k?? ^csselthal Mathl Kooctilsch Oderbuchberg 4. >, ,, Vorm. 9 „ ^
,'3^5 ßetto ^ranz Hiriö Taubendrunn 4. », >, Nachm.Z „ ,
,l2/io ^etto Jacob Ramor Reichenau 7« » " « 3 , , ^
,338 detto !Mlthias3tonitsch Altlagbüchel 8. «> .. », 3 „ !

,'339 Tfchcrmoschnih'Iokann Rantel Gaber 9- " « w 2 „
^20 d«.tto lUrsula Iurran Kletssch 10. . « „ 2 ^ ^
i3 ,^ detto Andre Maußer Rußbach :o. « „ „ 3 „ !«
'53, detlo Mlchl Wcinütclle Slrill ' l . ^ „ „ ^ " ,s
"56 detto Gcrtraud Stalzer Klesch » 2 . , , „ „ 2 , , , !
'^HZAltlaag Urs. Hünigmann Tiefenrauther »2. „ „ ^ ^ " >!
^94 detto Gcorg K'tcl ^ u l a g 14. „ n « 2 „ !«
li6tt Odergrah AqncS Kraschovih Merlcinsrauth »4- >, „ n 3 „ ,̂
" 87 detts Nicolauö Knaus Huchen »5. „ „ » 2 , , »
" 4 ^ Rieq And:e Gramer Hn'.terberg »5 ,„ „ « „ 3 ,3
>^b5 dctto Lconhard Hutter Stalzeru »6. „ « « " 3 I
'457 Kostcl Pa l . M^llinitsch Verch 17. ^ « ^ « ^ 1

l ' ^ 2 detto zNcscha M k u r Bamaloka ^ . « ^ « " 3 H
'468 dctto lÄnton Spclletitsch detto ,9 „ „ »» " ^ i
<4l^ dert? l^acob Iurkovitsch Sapufche 2,. „ „ « » 2 ,L

l ' 4 7 ' ! detto jMlckael Oßanitsch Kusche! 2 l . ^ « » >, 2 ^
z l ^ j ^
. 6s n,^den demnach aNe jcne, welche an vorstehende Verlassenscl'astcn aus was
'mmer fur ^incm R^chtsgrunde Ansprüche zu machen verme'nen, aufgefordert, so wl«



iene wclchs m diesen Verlässen etwas schulden, die Ansprüche entweder persönlich, oder
mittelst eines gehörig Bevollmächtigten dey der bestimmten Tagsatzung gclicnd zumachen,
a s im Widrigen sclbc die m dem 3 '4 . §- d. G. B . verzeichneten Folgen sich selbst bey.
Zumessen hätten, und daö Vermögen dcn betreffenden Erben emgeantworlec, und gegen
Lebtcre nach Umständen auf dem Rechtswege verfahren werden würde,

Bczirlsgencht Gotcschce am 5. Octcder »^25.

1 . 1 2 ^ E d i c t. 2̂ 1 Nr. »79.
(2) Durch das Bezirksgericht Krcutberg wirb mittelst gegenwärtigen EdictS bekanui qs«

mackt, daß selbes über Ansuchen der Iheleute Mathias und Theresia Volker zu Sccln,
in dicAmortisirung des angeblich in Verlust gerathenen, auf dcr zur Herrfchast-Kreutberq
fub Rectif. Nr . »3 dienstbaren Realität zu Aich intabulirtcn Original-yeirathsvertrags
»wischen Joseph und Ursula Zörrer ddo. 3a. Jänner 1796, intab. ^. September 1U00,
»r. 70s ss. L- W. , resp. des dießfälligen Intabulations. (^erii-sicats gcwiNlget habe-

Es werden daher alle jene, welche aus obigem Ursula Zörrerschcn heirithörcrtrags
und resp. des von ihr zugebrachten Heirathsguteg pr. 700 fi. L. W- cincn ü.etcchtcn2ln.
spruch zu machen vermeinen, dieses ihr Recht binnen einem Iab ic und 45 Tagen so.
aewiß hierorts geltend zu machen, »idrigenü auf ferneres Anlangen dcr Ghtlcute ZKa«
tbias und Thcrcsia Voller, obbenclnnte Urlunde^ rozp. derenIs.la^.(iert»ftcat, für nichtig
und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Kreutberg am 7. I u l y »624-

'3 . »263. l3 d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemir bekannt gemacht- Es sey über

herabgelangte hohe Appellationsverordnung vom 2 . , Orh. 19. ?lugust d. I . , Z. 10,57^
dem Recurse des Anton Lauritsch, wegen OinsteNung der erecutiven Versteigerung seiner
Viertelhubc zu Bößenberg nicht S ta t t gegeben, und auf Einschreiten des Georg B r o .
feilsch von Semon im Bezirke Prem mit bezirtsKeri'chtIich,m Bescheide vom 6.. Scptem»
!?er 1625, in die Reassumirung des executiven Verkaufes dieser zur Herrschaft Schnee»
berg fub Urd. Nr . ig5 dienstbaren, im Erecutionswege auf 3oa ft. geichähten Rcalität,
dann einer auf 10 ft^ geschätzten K u h , wegen schuldigen 49 fl. 4^ tr l-,. s. ĉ . getrilliget,
und seyen üb-er die am 2o.May »Ü25 abgehaltene erste, jedoch wegcn Mangel- der Käufer
frustrirte Versteigerung, die rcassumirten zw-y Verstcigelungetagsa^ungcn auf den 9.
Octobec und 5. November 162b zu den gewöhnlichen Licitaliol,sliundcn im Orte der

mit dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn
diese Realität und Kuh beo der zweyten Versteigerung am U Octoler 1825 nicht um
die Hchähun^swcrthe an Mann gebracht werden köunten,, solche bey der dritten Fcübi«.
thuna auch unter demselben veräußert werten sollen.

Bezirksgericht Schneeberg den 6. September 1U2V.

2 . 1226. L i c i t a t i 0 n s « G d i c t. n<! Nr. 63^.
(2) Von kem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allsscmcin bekannt gemacht:

Os seo auf Anlanaen dcS Herrn Dr . Johann Oblak, l?.uratorls de^ Iosrpl) Hafnel'scken
Verlasses, gegen Maria Rakouz vulgo Kubar, verwitwet gewesene Finschinger, als Vsr-
münderinn ter Joseph Finschiugtr'schen minderjährigen Kinder und Orben zu Podnardt,
und Primus Stu l ler , deren Mi tvormund, wcs«n richtig gestellten 566 st. , 4 ^ 2 kr. G.
M . c. 5.c,, in die exccutive Versteigerung der, zur IoscphFinschinssel'schtn Verlaßmassc ge-
höriqen/ zu Podnardt sub ßonsc. Nr. 4 «r5 gelegenen, der Herrschaft R^manns to l l sub Rec-
tificutions. Nr-606 dienstbaren mit Pfandrechte belegten, und auf 235^ st. 40 kr. aerichr.
lich gcs.takten, uns zwey gemauerten Wohnhäusern, einer Mahl» und Stampsmüh - ciner
verfallenen Brettrsäge, ci«er Hufschmiede, Wirthschastsaebäudcn, Ackern und vorzüg>
tick guten Wiesen bestehenden Realitäten gewindet, und es seyen zur Vornahme dieser
Feildiethunü dtty Tagsatzun^cn, auf dcn 5. Octoder, 3. November und 5. December d.



5 , icdcrzeit Vormittaa von « - ' 2 Uhr in loco Podnardt Nr. 5 mtt dem Anhange fest-
gesetzet worden, daß diese Realitäten, falls sie bey der ersten oder zweyten ^cüblcthungS-
tal;sahung nicht um oder übci den SchayungHwcrtb angebracht werden lönnien, bey der
2. Ta^sahung auch untcr demselben werden dintan gcgcben wcrdcn. ^ '

Die Rcalitäten lieacn eine Viertelstunde von der Wurzner Eommerzlalstraße, diHt
an derBezirtöstraße, welche von Krainburg in die Bcrgwcrlc Kropp ^r^ ^tcmduchl
führet, und vor- und rückwärts viele Dörfcc passirct, daher diese B c , i ^ ' " ^ ^ welche von
icdem Kaustustigcn b^sichüget werden mag, in ^eder Nücks'.cht sich empftchlt. .Die Ucl«
tationsbcdmqnisse, vermög welchen jeder Licttant vor dem Anbots 2o5f i . " n Varcn
oder fideijussonsch mr (Zommisson zu erlegen hat, liefern übrigens blN'ge Za,HIun,qgln!ten
und können sowohl in dicscr llmtskanzley, als d/o d,m tlagcnden verrn Euraror cm«
^scben, und werden bey der Licitaton vorgetragen werden. (Zs wcrdcn dcmn^b zu d,e-
w Licitationen aNc Kauftusti^cn , und insbesondere die uttaduNrtcn ^laudiger Watthaus
Novak r,n Zliuzc, Mar ia R.souh verehelicht qtwcsene F ' n w n ^ r , und Barcholoma
F'nschmger von Podnardt, u^d, die Franz Oranischcu Kindlr von Hadaä) ^eznt Kreuz,
durch ihre Vormundschuft zur,'Verwahrung ihrer Rechte hicmtt cmgeladcn.
^. Bezirksgericht Radmannsdorf am 19. Auqust '«25. ^ _ ^, ^ , s ^ .
" " ' " e r t u n g . Bco dcr ersten Feilbiethunq bat sick lem Kaustustlge.r gemeldet.

3. »22I. ^ i c i t a t i 0 n , e x e c u t i v c , Nr.. 2^80.
..^eocc schönen huben in Etudcnz

>.2) Bon dem Bcnrksacli<dte Sittick wird hiermit be?annt gemacht: Es sey auf An«
luchen des I o h ^ n Pn? Gcwaltsträgcr seincr Vaters Georg Patt vulgo Plustcr',, von
^erm, gcg<n den Joseph Gla^'ttsch, Hüblcr zu Studcnz, wegen einer Vergleichs« For«
^ l ung pr. 1 ^ .̂  ^ 5 ^ MctaNmünzc c. 3. c., die össentllcde Verstelgcrung der dem
"htern ,<;ehöriacn unter Urbars < Nr. »3/z und '55, der löblichcnRellglons - Hondskerr«
schaft Sittich dienstbaren, auf </)^ si. 5o kr. gerichtlich geschätzten zwey huben sammt
A n . und ^uachör acwilliact, und zur Vornahme dicjcr Velstci^crunq im Orte der fcll-
gebothencn Rcalitättn d.c erste Tagsatzung aus den , , . November, dic zweote auf den
'0. Dcccmbcr , ^ ^ 5 , und die dritte auf den >5, Jänner ,826, zedes ?)lahl Vormtttags

dens zur Licitirung geladen.
Sittich am 5/Ot tobcr^825. ^ ^ ^ _ —



nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht," kraft dcsscn er in diese
oder jene Slasse gesetzt zu werden verlanget, zu erweisen, widrigens nach Verfließung
des erstbest«mmten Tages Niemand.mehr gehöret werden, und diejenigen, die ihre Foc-
derungen di^ dahin nicht angemeldet haben, in Äückncht dcs gesammten beweglichen,
und in der »..o^inj Krain gelegen»« unbeweglichen Vermögens dcs eingangsdenarlN'
ten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, lrcnn ihnen wirk
lick ein (ismpcnsationsrecht gebührte , oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldete:«
vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa 5n die Masse schuldig seyn
sollten, die Schuld ungehindert dcs Compensations-Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen, ssnst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

NvNgcns wird zum Versuche einer gütlichen Ausgleichung, und im Fall« lolcht
nicht zu Stande kommen sollte, zur Bcitatigung odcr neum Wahl cincs Vermög^is«
Verwalters und der (Kreditoren' Ausschüsse, die Tagsa^u^a- auf >en ?5. Novemdtr l. I .
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, uno deffen sämmtMe'Gläubiger mittelst diefts
Sdictcs vecftäntiget. . ' ,,'. , . '^^ ' "

Bezirlsgerichc Nasscnfuß am 6. Octoter i ' 3 ^

Z. >2ä6. G d i c t. Nr. 626.
(2) Von dem Bezirksgericht der Staatshcrrschaft öandstraß wird hiemit allgemein bs'

kannt gemacht: Os seo zur Vornadme der Liquidation und sobinniqer 7lbhan'lung über
den Verlaß des am «7. August l. I . mi t hintell^ssunq eincs Ohcvertraßcs verstoßenen
Franz Pirzlcr von Landstraß, die Taqsayunq auf dcn 5. Novemler l. ^ . früh von 9 bis
i2 Ul>r ror diesem Bezirksgerichte in der ?lmtssan;lcy anberaumt worden.

Es weiden sonach alle jene, welche aus diescn Nachlaß unter >,clch immer für einem
R chlötitel cinen Anspruch zu machen vermeinen, so auch, die zum Verlasse schulden, am
o'oigen Tage und Stunden um so ßerrisser zu erscheinen vorgeladen, als widrigcns die
V^rlaßabhanolung geschlossen und das Vermögcn den sich legitimirt^'n Erden eingeant-
wortet, dieausbleibcndcn Verlaßschuldner ab?r im Wege Rccktcns b<lc,nact werden würden

Bezirksgericht der Staatshcrrschaft Landstraß am 3. Occobcr ,«2^1.

Z. 1253. (2)
Der Eigenthümer des SchlösselsGrubendrun zu Obcrschischka,

dankend für den zahlreichen Zuspruch, welcher seinem Wuthshause
(seltdem cr es in eigener Regie hat) zu TheU wird, verspricht auch
ferner besorgt zu seyn, daß die verehrten Gäste mit gcschmackhaft
ten reinlichen Speisen, guten unverfälschten Weinen um billige
Preise aufs schleunigste bedient werden. Neuer Refosco von vor-
züglicher Güte ist beretts angekommen; in Kürzewird auch neuer
Proßccker erwartet.

Auf mehrseitige Anfrage wird bekannt gemacht, daß man in
Grubenbrun auch hochzeitgastereyen und Piqueniques abhalten
kann. Dießfällige Bestellungen können, wenn nickt früher, drey
Tage vorher im Schloßgebäude selbst, oder in der Specerey - und
Eisenhandlung, Spitalgasse Nro . 269, gemacht werden.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g . H

Kundmachung.
<^iek. k. illyrische Staatsgüter-Veraußerungs-Commission macht hiemit
bekannt, daß nachgenannte Staats- und Fondsgüter im Laufe des näch-
sten Militarjahrs 1626 im Wege der öffentlichen Versteigerung werden
allsgebothen werden, und zwar:

I m Laibacher Kreise.
Die Cameralfondsherrschaft Gallenberg.
Die Religionsfondtchcrrsckaft Michelsiatten.
Das Religionsfondsgut Btschoflak.

c>(m Adc lsberger Kreise.
Die R.ligionsfondshcrrschaft Freudenthal.
Das Neligionsfondsgut Thurnlack.

I m Neustädt ler Kre ise.
Das Religionsfondsgut Ratschach.
Die Religionsfondsherrschaft Stttlch. « , , . , ,
Die eiaentlichen Versteigerungstage, so wie die Ausrufspreise, bey

deren Ausmittlung der Durchschnitt der Ergebnisse der in den Jahren i9 i3
bis 1824 ln die Staatsfonds- und Netto-Cassen elngesiossenm baren
Abfuhren zur Grundlage angenommen wnd, ^ r ^n nachtr g ^
detaülirte Kundmachungen zur offentllchen Kenntmß gebrach werden.
Von der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commlsston.

Laibach am 4. October iö25. «z . cc^
Franz Freyherr v. Buffa,^

k.

I . ,26a ' ^ C i r c u l a r e ^ ^Nro. i664ä-
x,ä e f ia».rislben Landesguberniums zu Lalbach.

«<n««rtig zug«wi°s!mnH»uP>«ew«'"'^ m«.nemVeznkezu»e«,mgen°eluno,'.

<Z.BeyI.Nl.e4!».2i.O<to!>«»,5.> ^



M -— 223o -

Hiernach wird nun die bisher den Herrschaften Görtschach und Kaltenbrun«
übertragene Bezirks-Verwaltung dlescn Herrschaften abgenommen, und es wer«
den die von diesen beyden Bej,rks< Verwaltungen bis nun besorgten Geschäfte m
ihrem ganzen Umfange von dem eigens ;u diesem Ende in Folge der Eingangs
angeführten hohen Hofoerordtiung ,n der Provlnzlal» Hauptstadt Lalbach aufge»
stellten provisorischen k. k. Bezirkscommissariate besorgt werden.

Diese« für die veremlgten Geznte Kaltenbrunn und Görtschach eigens auf«
gestellte provisorische Bezirks-Eommlssariat wird mtt ersten N o v e m b e r lau-
fenden Jahrs in Wirksamkeit treten, weßhs.d auch von diesem Tage an alle in
dem ganzen Umfange der bisherigen mit i< Novem'xr d. I . aufgelassenen jwey
Bezirke gelegenen Domlnien und Gemeinden an dieses neu aufgestellte Bezirks«
sommiffarlat gewiesen werden.

Lalbach am ,Z. October 1625,
J o s e p h C a m l l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
F r a n z R i t t e r 0. I a c o m i n i ,

k, s. Hubermal - Secretar, als Referent.

3» 1266. T u b e r n i a l - V e r l a u t d a r u n g . N r . , 6 l i 5 .
Die Besetzung von vier Studenten - Stiftungsplatzen betreffend.

(1) Es find dermahl folgende Handstlpendien erlediget, als:
1. l?m Htivendlenplsy, gestiftet von Lucas I-rouscheg, für ^ ,en Anverwand-

ten der Iersuscheg- und Hstschevar'schen Freundsch«ft aus der ^ommenda S t . pe-
ter, im jahrl. Ertrage von 12 fi. 36 kr. M . M . , wo^u der allerhöchste Landesfürst
das Prasentatlonsrecht ausübt.

2. Das Handstipendium des Stifters Paul Igna; Nischen, gewesenen Dr . der
Rechte für einen dem Scifter Anverwandten, oder aus der Fabianitsch'schen Fa.
mille abstammenden studierenden Jüngling, und in Ermanglung derselben für einen
armen gut studierenden Knaben im jährliche» Ertrage von j8 st. 662^4 kr. M
M . ; das prasentationsrecht übt das Eolcgium dcr Advocaten in Lalbach aus.

3. Das vom Joseph Sfer l , gewesenen Pfarrer ;u Koschana, gestiftete Handsti?
pendlum fur «nuerwa,idte des St i f ters, und in deren Ermangelung für die aus
Toma,, oder aus der Pfarr Koschana gebürtige arme Studenten bis zur Vollen-
dung der philosophischen Studien, ,m jahrl. Ertrage vsn 19 st. 45 fr. M M
wozu dem Hrn. Blschof zu Trlest alternati» mit d<m Pfarrer zu 3om«i das Vrä«
sent«tionsrecht zustehet. '

4. Das von Johann Dimiy gestiftete dandstivendium fär Anverwandte des
« t l f t e rs , oder ln deren <?rm«nglung für die aus dem Dorfe Mannsbura gebürl
tlgen gut studierenden Jüng l ing bis zur Vollendung der philosophischen Studien,
«m zahrl. Ertrage von l6 ss. 3a kr. M . M . Prasentator zu dieser St i f tung ist
der VchlfferMe Domherr ;u kaibach und Pfarrer zu Mannsburg.

^ene Schüler, welche um eines dieser Stipendien zu <oa>vetiren gedenken,
yaben lhre mtt Taufschein, Sta«mb«um, DürfugkeitS- und dem Zeugmssc über



"berfiandene Schutzpocken, bann mit den
sier belegten Gesuche bis , o . November d. I . bey d?m Gube, nium zu überreichen.

" v m k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 4. October 1826-
^ J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k. k. Gub. Seeretar.

Kr eisämtliche V e r l a u t b a r u n g . " ^
3' l263. K u n d m a c h u n g . Nr . 9601.
. ^ ) Mittwoch den 26. October 1826 in der Früh um 10 Uhr wird bey diesem
». r. Kreisamte der Leinöhl- und kampcndocht-Bedarf zur äußern und ungeschlos-
Unen Beleuchtung des hiesigen Mi luar - Sp i ta ls , welche Erforderniß beyläufig

für d,e 6 Winter. Monathe in 176 Maß kemöhl
^ ^ ^ ^ ^ ^ e l> Sommer-Mon. - 85 - '

rem / ^ ' ^ für i I Monathe m 260 Maß ?einöhl und 5 Pfund o^dlna-
. ^""^kndocht bestehet, im Wege der Subarrendlrung behandrlt werden, zu
Her Behandlung alle Unternehmungslustige hiermit emgelade 1 werden.

^ ' K- Kreisamt Laibach den 16. Octcber 1825.

Aewcliche V e r l a l i t barun^en.

<l) Na^»^ k i c i t a t i 0 ns - De r l a u l b a r u n g . N r . 1 ^ 0 l .
erfüllt ? ^ " dermahtlgen Pottes^cn-5ontrahentcn lhre Contracisbedinglusse
Gran«^» -^ ^ fernere Erzeugui g der Pottasche in denen beyden Warasdmer
^^ö-»legimentern nach derm«l ligen Lontract mit Ende October l . I . elngefiellt
Aua 'ft ? " ^ ^ ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ hochlöllichen yvfsriegsrathl'chen Relcripts prm 27.
aew" ^ ^ ^ ' ^9^9 , von Seiten deb Gt . Georger Regimcnts-Crmmando all-
^ nn kundgemacht, d«ß hinsichtlich der ferneren Pottaschen Erzeugung in denen
h ^ ' l a l ' W ä l d e r n ber beyden Wavaediner Regimenter/ in welchen sich noch ein
.^chtliches Quantum des zur Pottaschen-Erzeugung geeigneten Gehölzes bcsin,

- wovon cii-cn heo 4000 Cent. Pottasche erzeugt werden können / am «5. No-
eluber l. I . im Staabs-Orte Beerwar, mit Intervenirung der löblicben Waras-
"er Brigade eine öffentliche L'litotion abgehalten, und mit dem Bestbiether de»
"Ntrset nach Maßgabe der günstigen oder ungünstigen Pre,se auf 3 bis 6 Jahre,

' " "le e« die Pachllujngen wünschen werden, m»t Vorbehalt der hohen Ratisica»
uvn angestoßen.

Der Bestbietblr bleibt gehalten, «leich ber Ausfertigung des Contracts je-
^ Regiment an Neugeld ,oo st. k. M . aus dem Grunde zu erlegen, d.mlt nach

lrsolgter und ihm bekannt g,g<b,n werdender Rallsicatlrn binnen c,nen Monath
'e zur Gicherbe»! de- «erarlums erfordert werdende 5«utn n von 2000 fi. E. M .

Ncher gesteh seye, wldrigens dieses Neugeld verfallen wild.
Die übrigen Eonttacts-Bedmgmffe werden den Pachtlusiigen am Tage

ver Lultation erklart werden.
Bellowar am Ha. September l825.

3 *
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^ 8 . Schulen-Anfang. d)

Von Seite des k. k. Lyceal-Nectorats wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß auf den 3. künftigen Monaths November um 10 Uhr Morgens die
Abhaltung des feyerlichen Hochamtes in der hiesigen Dowkirche zur Anrufung des
heiligen Geistes, und auf diesm und die folgenden zwey Tage dle Anmeldung und
Einschreibung der Studierenden bey den betreffenden Gtudiendirectionen und'
Herren Professoren hiemit bestimmt wird, worauf am 7. desselben Monaths die
allseitigen öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen.

Laibach am i5. October 1826.

V/1279. Minuendo-Licitatlons-Bekanntmachung. ( l )
' Vom k. k. Zollobcramte in Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß in

Gemaßhett herabgelangter Bewilligung, der Wohllöbl. k. k. steyerm. illyr. Zollge-
fallen-Administration ddo. Gratz den 9. October 1626, Nr. 362<^i533 Z., an
dem Weg- und Magazinsamthause zu Oberlaibach einige Baureparationcn vor-
zunehmen sind, und daß die Ausführung derselben, bey der am 3 i . October d.
I . Vormittags in dieser Oberamtskanzley abzuhaltenden Minuendo-Licitation
dem Mindestfordernden werde überlassen werden.

Die Gegenstände der„Lic.itation, welche zuerst einzeln, dann abeî um die Ge«
sammtsumme der einzelnen Erstehungspreise zusammen werden ausgebothcn wer-
den, sind nachstehende:

An Maurerarbeit mit dem Ausrufsprelse von . . 36 fi. 35 kr.
- detto Materials nnt . . . . 36 „ ^0 ij2 „
-Zimmermannsarbeit , . . . - 5o „ 2 9 3 ) 4 „

v - detto Materials . . . . 147 » 53 ^2 „
-Tischlerarbeit . . . . . . 29 „ 55 „
- Schlossirarbeit . . . . . . 10 „ ^0 „
e Schmicdarbeit . . . . . « 21 „ 23 „
- Hafnerarbeit lc> „ — „
- Glaserarbeit < 5 „ 10 „
» Anstrcicherarbeit 9 „ 5o „

Zusammen . . 356 fi. 413)4 kr.
Die Unternehmungslustigen werden daher eingeladen, sich am bestimmten

Tage Morgens um 9 Uhr in d<« Kanzlep einzusinden, woselbst, so wie bey dem
k. k. Weg- und Magazinsamte Oberlachach, die Licitationsbedingnisse in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden von nun an, an jedem Tage eingesehen werden können.

K. K. Zollobcramt Laibach am 18 October 1625.

" " " " Verm i s ch!e"V e rla^ll t ba rungeu . ^
Z. 122/.. E d i c t. (3)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ge<
such des Herrn Mathlas Perko d,e indem Edictevom 6. August d. I . aufden 29.
September d. I . bestimmte dritte Feilbiethung der Erbrechte des Jacob Vogl>
mg nach der Helena Voglnig zu Tersain, aufden drittcn November 162) um



y Uhr Vormittags vor diesem Bez. Gerichte übertragen worden, zu welcher Feil-
biethung die Kauflustigen nut dem Bcpsaye, vorgeladen werden, daß sie dle Vcr-
laßabhaildlungsncten nach der Hclcna Vogl ing/ dle Gchayung und ^lcirattons?
bedingnlffe so wie vorhin m de'r dleßorrlg-cn Gerichtskanztty euN^hen können.

Bez. Gericht Kreuz den 26. September 1825.

.̂ - »212. O d i c c. Nr. i65o.
(3) Das Bezirksgericht Haasberg macdt bckannt: Cs habe in den Vcttauf des sämmt-

lichen Greqor Logar'schcn Vcrlaßvcrmogens, bcstchcnd au» einer dcr Herrschaft Haasberg
sud Rcctif. Nr. 780 dienstbaren Mühle sammt Garten, gcsckäht auf 260 fi.; dann. aus ,
einer der nähmlichen Herrschaft sud Rcctif, Nro. 76a unteN^är.igon Vicnclhude, geschätzt
auf ZI4 st. ,̂ > kr.; dann aus Fährnissen, a-llcs in'Schetcluni; gelcgett , gewilligct; d̂ ader
U'ird einc Vcrstcigcrunustaasahung auf dcn^27, Ottob'er l. I . W U ! ' 9 Uh^m löcd Schc.
ramny mit dcm Anhange angeordnet, daß- dey- selb«^dÄg^ Verlaßuennögeii auch unter
der H3ch>ä,)ung hintan gegeben werden soll.
^ Bezirksgericht Haasdcrg am 20. August 1825.. ^ ^^^ ^

3> 127^. " ^ ^ (',)
Von der Bezirks- zugleich Voatherrschaft Vgg ob^odpctsch'wir'tz-a^Vurch bekannt

gegeben, d^ß in Folge heradgelangtcm hoycn Gnb. Äicrcts vom 24..v^ M . September, ^
/. /?' ^563, ^^h löblicher trcigämtlicderIntimatwn vom 6. l. M . , Wr.-6961/die Her- '
Ucllunq des Klrchendachcs zu Moraitsch augeordmet sey, und die Ausführung derselben
^ ^ ^'^ 25. l. M . Octoder Vormittag in hiesiger Bezills'anzlev abgehalten werden-
den Minucndl)' Licitation dem Mindestfocderneen werde überlassen werden.
.'"' Die G ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ r Licitat'.cn, welche vorerst einzeln, dann äver um die Ge«
»ammtsuinine der einzelnen Eriichungspreisc zusammen werden üusgebothtR rrcrdeN/ sind
Agende, als:

an Maurerarbeit . 16 st. 16 tr.
' Maurer-Matcriale . ', ' ^Qin'^> ' ' ^ " 2 6 .
' Z'nnncrmannsarbcit . - « «', - . 227 . 19 «
' Hunmcrmanns-Matcriale . > « - - t65 . l «

und an Schmiedarbcit ^ . — .
Zusammen . . . 09, t̂ . 4 kr.

Die Unternehmungslustigen werden daher vorgeladen, sich am bestimmten ^age
Vormittags hleramts einzusinden, woselbst auch dic Llcitaüonsbcdingni>,c einzusehen jlnd.

(Kgq ob Podpctsck am 16. October 182.̂  .^.

3^225^ ^ E r i n n e r u n g .. Nr. 72b.
an ^obann Michael Wcinberger, gewesenen Handelsmann' ln 'Wicn.

(3) Demselben wird !emlt e^ssnet, daß Herr Dr. Johann Homan« von Lalbach, als
Valennn Novak'schcr Eoncours. Masse. Vertreter, um 2^crhandluna uocr d.e von .hm
Weinbcrgcr vom 16. September ' 80 ' , bey dem Ortsgctutce dcr vcrrschafr Radmannv-
dorf gegen die Valentin Novat'scheEsncours.M^ssc, ruck»chcl,ch c,ncs ^ctragcs zu 2a»ft.
2o kr «"d 5 prĉ t " eresscn eingereichten Anmeldungkklage. eingeschritten, und^ hiezu
ewe Tagsahung auf den ! " November d. 5 Vormittag um g.Uhr vorl'Meftm Bczlllö.

D i ^ s ^ ^ e r R a t Nachdem 'bm sein Aufenthalt unbekannt ^ und er auch.
außer den t Staaten wohnhaft seyn konnte, zu seinem Vertreter und .uf scmc Ge.
fahr und Unkost^ den tzttrn D - I oha " " Oblak in Laibach^ als (^nra.or ad5..i>5 be.
stellet, mlt welchem der G e ^ der Gerichtsordnung .usgctr.,gen
werden wird <- ^ -> -

Welches demselben zu dcm Snde.hicmit " ' " " " wird, daß er zur rechten Zett ent<



weder selbst zu erscheinen, seinen Herrn Eurator zu
Rechrsfrcuno zu bestellen wisscn m?ge, widrlgens er sich die Kolzen selbst zuzusch«iden
haben wird.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 28. August ,825.

Z. 1276. ^ (,)
I I I dem hiesigen Theater sind zwey Logen, eine im untersten Stockwerke Nro. 2,

und oie zweyte im zweiten Stock Nre. 5o für die Dauer der heurigen Schauspiele in
Pacht zu vergeben. Liebhaber belieben sich dießfalls in dem hause Nr. 179 in der deut.
schen Gasse im zweyten Stock rückwätls anzumelden.

Z . »276. KaffehhauK. Gerechtsame zu verkaufen, sl)
O,ne, zu Gräh in der Yerrengasse Nro. itt6 gut eingerichtete übertragbare Kaffeh.

baus» Gerechtsame ist aus freyer Hand zu verlausen; um das Nähere ist es sich bey dem
Eigenthümer derselben mit portofreye»». Briefen zu erkundigen.

A n d r e a s S t r o h m a y e r ,
bürg Kafiehsicder.

Da Unterzeichneter über den Winter bis Ostern hier m Laibach zu verbleibe« hat, so
«mpsiehtt er sich einem hohen Adc^ und hochgeschätzten Publicum mit Lectionen im grNnd«
Uch tbeoretisch - alS vractlsch . musisalischen llntclrichte gegen ein bissiges Honorar, von
der (Hingkunst angefangen, so in allcn Instrumenten, ali^qenommen in der Gukarre,
Harfe und Violoncello nicht. Solitc es Iem-nden gefällia seyn, von seinen gründlichen
Musik - Belehrungen Gebraucl) macken zu n^Ncn, n,ri> gebethen, die Addresse an Un.
terzeichneten, wohnhaft nä'äist dsm Theater Nro- 23 beym. crsttn Färber, im Erdgeschoß
vorwärts, gefälligst zu übermachen.. P e t e r K r a s a ,

E'pcllmeister.
^ _ _ ^ _ „_ ^ ^ .

Kostknaben oder Kostgänger, allenfalls auch O.ualt',llnehmer wer^n gesucht.
Ein Beamte, in ver Stadt wohnhaft, wünscht mit ».November d. I . 5<nia.e Kost?

knaben oder auch andere Kostgänger .in Kost, allenfalls auch in(^u.ntier, gegen diNigc Be^
tingnisse aufzunehmen.

Das Nähere erfährt man bey Herrn Joseph Schager, Kanzleyoicner, wohnhaft im
Rathhaus ° Laibach am »ö>. Octeber !.ä25..

Z . 1282. (!)

A n z e i g e
der ersten zur Ziehung kommenden Lotterie

der beyden Häuser am Graben N r . 1122 und l l 23 , bey welcher für den
Haupttreffer die Summe von Zooooo fi. 9rn./ oder /Zoouc) fl. W ^ V3. als

Ablösung angebothen wird.
A m ,7 . N o v e m b e r dieses J a h r e s wird die erste Ziehung die-

ser Lotterie bestimmt und unabänderlich, in dem Saa le der Ni«d Oest.
Herrn S t ä n d e , unter Aufsicht der Abgeordneten der hochlöbl. k. k. Hof-
kammer und der k. k. L o t t o d i r e c t i o n vorgenommen.

Die so ansehnlichen Gewinnste d ieser ersten Z i e h u n g , welchc
dem Gesammt- Gewinnstbetrag mehrerer anderer Lotterien gleichkommen,
fa manche der frühern mit Einschluß der Haupttreffer übersteigen , bestehen
in der so bedeutenden Summe von.299002 fi. 5 kr. W . W . , nähmlich



^ Treffer zu , . . . '3'^5oc)00 fi, W .W. '
^ dH. - . . . . ^ 10000,, ,. „
^ d o . - . . . , . . 5<->c)s, ^ ^ „
^ V0. ^ 10l)0 fi. , . , ^OOO,1 „ „
5 do. - 5 0 0 « . . . 2500 „ „ „ '.

10 ds. - ,00 ^ , , ., 2ouc),,, » „
10 do, - Ruo^ . . . lttno» ,̂ „
^ d0. - 5<)„ . . . ,f)00« ,̂ .̂

H Treffer zu . loonS^Dü^ ll25nfi. W.W.
^ do. - . Zo« 1, „.c^öl.Z375„ ,̂  ^
^ do. - . 200 . „ 225o„ „ „
5 do. - 100 Duc. 5.)0 l ^ ^ " ^ 5525,, ^, ^

^ do. - 5l) „ 5<̂ 0 ^ ., 5ft25<, .,, „
2 do. - «0 ,, 2/40 „ ., 2700,, ^ „

^ ?^ ^- ^ ^" " ^ " " " ^ " ^ " 5" kr. „ ,.
^ o 00. - , „ 8l)0 ^ „ <)N0G„ „ „ "/'

^ ^ ^ d o . - ^2 5miv. 9500^26^'^. ^53555^ 20 kr. „ „

^>000^ 2035^fi7^b"kr7'W. W. " ' ^

^l)5, 299002 fiT" 5 kr. W ^ W ? " "

DikMeytederHauptziehung sammt der P ramien -Z ieh ung>
'""che am ä. Jänner k . I . bestimmt und unabänderlich vorgenommen wird H°
^thält eine Oewinnsi-Masse von 671000 si. W. W-, nähmlich

^ Treffer die zwep Häuser Nro. 1122 und »12), bder
300,000 fi. T. M . V. i< 7Z0000 si. W . W>

» do. zu . . . ' ^ 20000 , „ ,,
H d0. « . . . - « 10000 ^ <, «
! d0. - . , , . ° 5000 „ „
^ d0. « !0y<) fi< . i i ' ' KO00 ,, „

l 0 d0. » 500 fi- ' * ' Z000 ^ „ ^
^0 d0. F ,Ot> si. . . « 2000 ,̂  „ >,
^0 d0. - ,yt> st. . » ' 30O0 „ ,> ,>
4o do. - 5t) fi. . . . 2000 ,̂ „ „

2400 do, , 2O fi. . . . /.S000 „ ,, ^ ^

65,000 fi. W. W.
— - ^ 2 _ ^ ^ - zo00 fl. ' ' ' 2 0 0 0 0 ^ ,> ^.

25^0

^ä^G^s^^^^ R,170002 fi. ö kr. W. V3.
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Demgemäß biethen d,ie beyden > a l ! p t - sammt der Prämienzickung

einen Gnvinnstbetrag von E i n e r M i l l i o n E i n m a h l h t t n d e r t S » e -
b n z ^ T " > s e n d z w e» G u , d e n 5 kr, W . W . dar ; em so außer-
ordentlich bedeutender B e t r a g , daß d e r i e l b e b ioher noä> v o n kei -
ne r . n o e r ' " o t t e r i e mit aüeiniger Ausnahme zener des Wiener hea-
ters e r re i ch t w u r d e , und die reel-en unbestrcttbaren Vortheile hmlang-
ick beweist, velcke meses,Spiel den verehrlichen Mcllnehmendcn vcrhechs,

^ , « a ck l'cn dlesem iede weitere Auscinander,etzung volltommen über-
nüüm e r k e n n na ldem die Sache hinlänglich fi-r sich selbst spricht, und
N'3 ^ ^ W ^ W ' "uf ««cGen'innstmassa nut-
s et die derjenigen mehrerer anderer Lotterien zi„ammen genommen gleich
kommt Bey Abnahme von ,^osen erhalt man das eilst- 8^,«,

Wien den .5. October, 1825. ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ ^

tose zu 5 ft, C. M , sind zu haben m ^ a c h ^ ^ ^ ^ . ^ ^
Handelsmann.

Es werden zwey wohlgesittete Mädchen in die halbe
Kost, allenfalls auch in ganze Verpflegung aufgenommen;
das Nähere erfährt man nn Zeitungs- Comptoir. Auch
werden bis ^8. November emigezum Kirchen-Gebrauch
fertiqe, gestickte und genähte Arbeiten um äußerst bllllge
P r M m haben seyn, -, . '. -!," - ^ ^

^' ^^^' Logen und gesperrte Sitze
find täglich oder auf die Dauer der ganzen Theaterzett,
bey Johann Usidig, Logenmeister, zlU)abcn^ ^
^ , ^ ^ ^ (2)

^ ' ^um«>c>ck"etcl hat d« Ehr« °n,u>»>g«N' daß °r iic r, f,'3«tt°col!ectuc »u§ lem L n>

utl i f thl h.°., ' ^ l ^ / ' ^ > ,^. s i „ ^ , « „ . ic, weichnAuisp,e,un»

t. t. ^otto'Emnehmer.


